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PFORZHEIM. Mit einem neuen päd-
agogischen Konzept startet die
Ludwig-Erhard-Schule gleich
nach den Sommerferien: Sie wird
die einzige „StarkmacherSchule“
im Enzkreis und darüber hinaus
sein. „StarkmacherSchule“ ist ein
Schulentwicklungsprojekt, das
Lehrer, aber vor allem Schüler be-
gleitet, ihre individuellen Talente
noch besser zu entwickeln und sie
für ihr berufliches und privates
Leben nutzbar zu machen. Dabei
steht besonders der Übergang
Schule-Beruf im Fokus, bei dem
das Projekt durch ganzheitliche
Persönlichkeitsstärkung und
durch ein gezielt angelegtes Coa-
ching eine sinnvolle Ergänzung
zur klassischen Schulbildung dar-

stellt. Ziel einer „Starkmacher-
Schule“ ist es, Jugendliche zu be-
fähigen, ihre Stärken und inter-
kulturellen Fähigkeiten zu erken-
nen und nutzbar zu machen, um
besonders Stresssituationen bes-
ser meistern zu können. Ein aus
dem Leistungssport kommendes
Ins-trument hierzu ist das „Hei-
delberger Kompetenztraining“ der
Pädagogischen Hochschule Hei-
delberg.
Darüber hinaus wird es im Ok-

tober eine Projektwoche geben,
bei der die Schüler zusammen mit
Profis das Musical „Streetlight“
der internationalen Band Gen
Grosso einstudieren und auffüh-
ren werden. Denn Musik, Bewe-
gung und Kreativität seien die ge-

eigneten Kanäle, um Jugendliche
emotional anzusprechen und zu
motivieren, so der Verein Stark-
macher „Wir freuen uns ganz be-
sonders, dass es uns gelungen ist,
den Innenminister des Landes Ba-
den-Württemberg, Reinhold Gall,
als Unterstützer und Schirmherr
der Veranstaltung zu gewinnen“,
so Oberstudiendirektor Erhard
Hofmeister, Schulleiter der Lud-
wig-Erhard-Schule Pforzheim. „Im
Verlauf der Projektwoche werden
unsere Schüler mehr über ihre Fä-
higkeiten und Stärken erfahren
und lernen, wie sie sie nutzen
können, in der Schule, im Fami-
lien- und Freundeskreis, aber
auch in der Berufsausbildung,“ so
Hofmeister. pm

Individuelle Talente
besser nutzen

PFORZHEIM. Im evangelischen
Gemeindezentrum Sonnenhof
findet am Dienstag, 4. Juni, um
19 Uhr eine Veranstaltung statt.
Als Referent wird Rabbiner
Michael J. Bar-Lev (Jüdische
Kultusgemeinde Pforzheim) die
Auslegung des Wochenab-
schnitts ’ sch’elach l’echa’
(4. Mose 13 und 14) vortragen.
Rami Sulimann, Vorsitzender
der IKP, informiert außerdem
über Aktuelles im Jüdischen
Gemeindeleben. pm

Vortrag übers
Judentum

PFORZHEIM. Der Musikpreis
der Werner-Stober-Stiftung
mit Sitz in Karlsruhe geht
unter anderem an Schüler
des Hebel-Gymnasiums. Die
Preisverleihung und das Preis-
trägerkonzert finden ammor-
gigen Mittwoch, 5. Juni, um
17 Uhr in Karlsruhe an der
Kleinen Kirche statt. Pforz-
heimer Preisträger und Vor-
tragende sind Corinna Gräsle,
Fabian Koch, Leila Flachene-
cker, François Heun, Daniel
Dorchain, Vincent Sima,
Christopher Rösel. pm

NAMEN UND

NACHRICHTEN

Musikpreis
gewonnen

PFORZHEIM. „20 Jahre Zirkus Glo-
bulini“ – anlässlich seines Jubilä-
ums präsentiert sich der Kinder-
und Jugendzirkus der Goethe-
schule Freie Waldorfschule Pforz-
heim im Enzauenpark mit einem
ganz besonderen Programm, bei
dem Schülerinnen und Schüler
aus den Klassen 6 bis 8 viele At-
traktionen unter der Zirkuskuppel
zeigen. Mit dabei ist auch das Zir-
kusorchester mit Live-Musik, für
Spaß und Unterhaltung sorgen
Clowns und der Zirkushund „Ami-
ga“. Vorstellungen sind am Don-
nerstag, 20. Juni (10 und 17 Uhr),
am Freitag, 21. Juni, (10 Uhr und
19 Uhr) und am Samstag, den 22.
Juni (15 Uhr). Eintrittskarten zu je
acht Euro für Erwachsene und

sechs Euro pro Kind sind ab sofort
bei folgenden Vorverkaufsstellen
erhältlich: Kinderglück Spielwaren
telefonisch unter (0 72 31) 2 37 40,
Reformhaus Eden telefonisch un-
ter (0 72 31) 31 24 96 sowie direkt
an der Goetheschule.
Am Dienstag, 18. Juni (20 Uhr),

zeigen die jugendlichen und er-
wachsenen Trainer der Zirkuskin-
der an einem Gala-Abend dem Pu-
blikum ihr eigenes Können mit
anspruchsvoller Akrobatik und
Jonglage. Auftritte der Trommel-
gruppe „Los Tambores“ und der
Theaterimprovisationsgruppe aus
Karlsruhe ergänzen das Pro-
gramm. pm

www.zirkus-globulini.de

Zirkus Globulini 2013
startet Kartenvorverkauf

und 23 Millionen Men-
schen engagieren sich in
Deutschland freiwillig und

ohne Bezahlung. Und das durch-
schnittlich mehr als 16 Stunden
im Monat. Dabei ist gerade im so-
zialen Bereich ohne den Einsatz
von Ehrenamtlichen kaum noch
etwas möglich. Gestern wurden

R

drei Institutionen aus Pforzheim
und der Region für ihr ehrenamtli-
ches Engagement im Bereich Bil-
dungsförderung mit dem Preis
„Fit für das Berufsleben“ geehrt.
Neben dem „Bürgerschaftlichen
Engagement Straubenhardt“ be-
kamen die Rugby-Abteilung des
TV Pforzheim (TVP) sowie der
Kampfsportverein „Jogo da Capo-
eira Pforzheim e.V.“ jeweils 1500
Euro von der „Ersten BürgerStif-
tung Pforzheim-Enz“ im Volks-
bankHaus Pforzheim überreicht.
„Der wichtigste Rohstoff in

Pforzheim und der Region ist Bil-
dung“, sagt Stiftungsvorstand
Fritz Schäfer. Vor allem junge
Menschen wolle man mit mög-
lichst viel Bildung weiter voran-
bringen und eine Perspektive auf-
zeigen, erklärt Schäfer das Ziel des

Stiftungspreises. Da alle drei Pro-
jekte auf viel „Gegenliebe“ gesto-
ßen seien, habe man sich dafür
entschieden, alle drei mit gleich
dotierten Preisen auszuzeichnen,
und nicht, wir vorgesehen, zu dif-
ferenzieren. „Die Preisträger er-
halten zur Förderung ihrer Projek-
te jeweils den gleichen Betrag von
1500 Euro“, so Schäfer.

Herausragende Projekte
Und diese werden dringend benö-
tigt. „Wir brauchen das Geld für
Instrumente und wollen damit
unsere Trainer bezahlen“, sagt An-
derson Marangoni, Vorsitzender
des Vereins „Jogo da Copoeira
Pforzheim“. Ausgezeichnet wurde
der Verein für ein gemeinsames
Projekt, das zusammen mit dem
Familienzentrum Au ins Leben ge-

rufen wurde. Die soziale Einrich-
tung kümmere sich dabei um die
Bildung der Kinder und Jugendli-
chen, selbst bringe man ihnen den
aus Brasilien stammenden Kampf-
tanz Capoeira bei. „Wir wollen die
Jugendlichen so von der Straße
holen und ihnen eine Möglichkeit
für die Zukunft geben“, ergänzt
der aus Brasilien stammende Ma-
rangoni, dem Capoeira selbst Pers-
pektiven geboten hat.
Etwas härter geht es zu, aber

das gleiche Ziel verfolgt auch die
Rugby-Abteilung des TVP. „Seit
mehr als vier Jahren bieten wir
Rugby-Training speziell für Kin-
der und Jugendliche von Brenn-
punktschulen an“, sagt der Team-
manager der Rugbymannschaft
Jens Poff. Man versuche, ihnen
bei den Mannschaftssponsoren

Praktika zu organisieren. „Seit Be-
ginn des Projekts konnten wir so
14 Jugendlichen ein Praktikum
vermitteln, fünf sogar einen Aus-
bildungsplatz“, erzählt Poff stolz.
Dabei hat bei der Jury auch ein

Konzept aus der Region Eindruck
hinterlassen. In Straubenhardt
ziehen die Gemeinde, die Wil-
helm-Ganzhorn-Schule und enga-
gierte Bürger an einem Strang, um
den Werkrealschülern nach dem
Ende ihrer Schullaufbahn einen
sicheren Ausbildungsplatz zu bie-
ten. „Um die Garantie zu bekom-
men, müssen die Schüler aber be-
stimmte, strenge Kriterien erfül-
len“, erklärt Grit Peter vom „Bür-
gerschaftlichen Engagement
Straubenhardt“. Dann stehe einer
Lehrstelle aber nichts mehr im
Weg.

DENNIS KRIVEC | PFORZHEIM

Engagierte erhalten Stiftungspreis
■ BürgerStiftung Pforzheim
Enz würdigt ehrenamtliche
Bildungsprojekte.

■ Preisträger setzen sich
mit unterschiedlichen
Konzepten für Jugend ein.

Können die zusätzliche Unterstützung der „Ersten BürgerStiftung Pforzheim Enz“ gut gebrauchen: Die Vertreter der „Jogo da Capoeira Pforzheim“, des „Bürgerschaftlichen Engagements Straubenhardt“ und

der Rugby-Abteilung des TV Pforzheim im VolksbankHaus Pforzheim mit dem Vorsitzenden des Stiftungskuratoriums Gerhard Bossert (Dritter von links) und Stiftungsvorstand Fritz Schäfer (Sechster von

links). FOTO: KETTERL

Ob Arbeiten aus Holz, Pappma-
schee, Metall oder aus Stoffen – wie
viel Kreativität und handwerkli-
ches Geschick auch noch im hohen
Alter in ihnen steckt, stellen Senio-
ren in der kommenden Woche inte-
ressierten Besuchern im Volks-
bankHaus unter Beweis. Ganz un-
ter dem Motto der Ausstellung „Se-
nioren schaffen Schönes“ werden
ab Montag im Atrium drei Puppen
repariert, am Spinnrad gearbeitet
und natürlich die eigenen Kunst-
werke zum Verkauf angeboten.
Ob selbst getöpfert, aus Wachs

modelliert oder zu Patchwork ver-
arbeitet – die Bandbreite der hand-
werklichen Arbeiten aller Art ist
groß. 33 Pflegeeinrichtungen und
Privatpersonen werden in diesem
Jahr ihre Werke der Öffentlichkeit
präsentieren. „Wir haben sogar ei-
nigen Ausstellern absagen müssen,

weil wir einfach nicht genug Platz
haben“, sagt Gerda Görnemann,
Vorsitzende des Kreisseniorenrates.
Zum 34. Mal findet die Ausstel-
lung in Pforzheim statt, zum
vierten Mal im Volksbank-
Haus an der Zerrenner-
straße. Schirmherr der
Veranstaltung, die vom
Kreisseniorenrat Enzkreis
Pforzheim organisiert
wird, ist Oberbürgermeis-
ter Gert Hager.
Görnemann ist von der Ver-

anstaltung überzeugt. „Es ist wich-
tig, den Senioren zu zeigen, dass es
sich lohnt, etwas Neues auszupro-
bieren. Nur Kreuzworträtsel zu lö-
sen reicht nicht. Kreatives Denken
ist wichtig“, so die 92-Jährige. „Der
jugendliche Geist der Senioren
steht im Vordergrund“, pflichtet ihr
Dieter Müller, Vorsitzender des
Kreisseniorenrates bei. „Die Senio-
ren sind mit Herzblut dabei und
werden ernst genommen.“

Auch für ein Rahmenprogramm ist
gesorgt. „Hier wird jeden Tag etwas
los sein“, sagt Müller. Am Montag,

10. Juni, findet ab 14 Uhr die
Eröffnung statt. An den
folgenden fünf Tagen
schließt sich ein
buntes Programm
aus musikalischen
Darbietungen, Tanz-
und Theaterstücken
sowie sportlichen

Vorführungen an. Ob
gemeinsames Basteln, Vor-

träge oder Gymnastikstunde – hier
ist für Jung und Alt etwas dabei.
Und wer vom Staunen, Schlendern
und Einkaufen hungrig geworden
ist, kann sich 14 bis 17 Uhr von
Schülern verschiedener Bildungs-
einrichtungen mit Kaffee und Ku-
chen versorgen lassen.

Montag von 15 bis 18 Uhr, Dienstag

bis Freitag von 10 bis 18 Uhr, Sams-

tag 10 bis 17 Uhr geöffnet.

LISA BELLE | PFORZHEIM

Kreativität ohne Altersbeschränkung
Die Ausstellung „Senioren schaffen Schönes“ ist in der kommenden Woche im VolksbankHaus zu sehen

Freuen sich auf eine abwechslungsreiche Ausstellungswoche: Die Vorsitzenden des

Kreisseniorenrats Enzkreis Pforzheim, Gerda Görnemann und Dieter Müller, mit Sina

Dornbach von der Volksbank Pforzheim (von links). FOTO: KETTERL

PFORZHEIM. Unter demMotto
„Lebenswerte Südweststadt ge-
meinsam gestalten“ findet am
Samstag, 29. Juni, von 16 bis 20
Uhr das diesjährige Stadtteilfest
für Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene auf dem Turnplatz
statt. Rund 15 unterschiedliche
Institutionen und Organisatio-
nen präsentieren und sich mit
einem spannenden Rahmen-
und Bühnenprogramm. pm

Fest auf dem
Turnplatz

PFORZHEIM. „Vermögen Umver-
teilen: Ran an den Speck – gu-
tes Leben für alle“ lautet der
Titel der Attac-Veranstaltung
mit Roman Denter amMitt-
woch, 5. Juni, ab 19 Uhr im Kul-
turhaus Osterfeld, Osterfeld-
straße 12. Bei einer Veranstal-
tung stellt Denter die Positio-
nen und Aktivitäten von attac
zur Verteilungsfrage vor. Heute
besitzt in Deutschland das
reichste eine Prozent der Ge-
sellschaft rund 35 Prozent des
Gesamtvermögens. Das globali-
sierungskritische Netzwerk at-
tac sieht in der Konzentration
von Vermögen eine wesentliche
Ursache für die globale Finanz-
krise. Der Eintritt ist frei. pm

www.attac-netzwerk.de/

pforzheim

Attac-Veranstaltung
zur Umverteilung

Das vollstä
ndige

Programm

gibt es au
f

www.kreis
-

seniorenra
t-pf.de

PFORZHEIM. In einer Gesprächs-
runde haben sich Oberbürger-
meister Gert Hager und Bürger-
meisterin Monika Müller mit
Stadträten nahezu aller im Ge-
meinderat vertretenen Fraktio-
nen und Gruppierungen auf ei-
ne Neuausrichtung der strategi-
schen Sozial- und Integrations-
planung verständigt. In dem
Gespräch konnte ein gemeinsa-
mes Verständnis zur strategi-
schen Sozial- und Integrations-
planung erzielt werden.
Der gesamte Prozess soll im
März 2014 mit einer Entschei-
dung des Gemeinderats abge-
schlossen werden. Oberbürger-
meister Gert Hager zeigte sich
zufrieden darüber, dass ein
Konsens gefunden werden
konnte. pm

JOURNAL

Sozialplanung
gehtweiter


